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Tageblatt .
Trschcirtt tL glich .

Prci« vicrtcljLhrlich inDurlach IMk . SPs.
Ju > Reichsgebiet Mk. 1.LS ohne Bestcllgel».165.

w -Mi-er Skwrkdc- L MM -
Samstag dm 18 . Mi EinrückungSgcbühr per »icrgespallcnc

Zeile » Pf. Inserate erbittet man bis
spätestens 10 Uhr vormittags.

Hagesneuigkeilen .

(Fortsetzung .)

H« Uhrmacher Meißburger von hier
« vn w seiner hübsch arrangierten Ausstellung
Mes aller Art , G ^ d- und Silberwaren ;
« Mc- ikt Schneider Söhne in Schonach
fM uns im gleichen Kabinett eine Turmuhr
M Sagen , Herr Juwelier und Goldschmied
Mcher von hier Sportsschmuck und diverse
Sokvwaren mit Brillanten . Herr Fischer hat
außerdem als Mitarbeiter der Firma Scholl
— Silberbeschläge eines Buches — gezeigt, . daß
« eine sehr geschickte Hand und künstlerisches
Talent besitzt. Dre Feinmechanik vertritt
mit 6 Decimalwagen und verschiedenen Tafel -
uad einer Säulenbalkenwage Herr Mechaniker
und Wagenbauer Hofer von hier . Kun st¬
und Kunstgewerbe haben sich ebenfalls
herbeigelassen . unsere Hallen zu schmücken ;
namentlich das Kabinettchen der Künstlerkolonie
Grötzingen mit seinen Oelgemälden , Aquarellen ,
Lilhographieen und Radierungen der Herren
Maler : Karl Biese , Gustav Campmann ,
Eduard Euler , Otto Fickentscher ,
Franz Hein , Friedrich Kallmorgen ,
Des Coudres und der Malerinnen Frau
Margaretha Hormuth - Kallmorgen und
außerdem Frau M . Iß leib er von Durlach
übt auf den Besucher einen besonderen Reiz aus .
(Nähere Besprechung folgt später ) . Große
Geschicklichkeit und noch größere Geduld ent¬
wickelte Herr Julius Schurhammer von hier ,
wovon ein kunstvoll geschnitzter Tisch und zwei
Hocker beredtes Zeugnis ablegcn . Allgemeine
Bewunderung erregen , auch die auf einer
Tritzner - Näh Maschine hergestellten Stickereien ,
sowie die wohlgelungenen Photographieen des
Herrn Traub . Eine „ alte Durlacher Arbeit "
Mäsentiert sich in einer alten schmiedeisernen
Truhe eines einstigen Durlacher Bürgers .

(Fortsetzung folgt .)

Bade » .
Karlsruhe , 17 . Juli . (Karlsr . Ztg .) Das

Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs hat sich wesentlich gebessert , so daß
Höchstderselbe bei dem eingetretenen guten Wetter
wieder ousgehen und kleinere Fahrten in die
Umgegend von St . Moritz unternehmen kann.
Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften verweilen
zurzeit bei Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen in
Tullgarn . Höchstdieselben gedenken zum 24 . d. M .,
dem 86 . Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Luxemburg , nach Schloß
Hohenburg zu reisen und später heimzukehren ,
um Anfang August an der Feier des Universitäts -
Jubiläums in Heidelberg teilzunehmen .

Karlsruhe , 17 . Juli . Ein findiger Kopf
scheint ein Weinhändler aus Mainz zu
sein , von dem die „ Bad . Landesztg ." berichtet .
Er richtete an den hiesigen Stadtrat das Er¬
suchen , ihm eine Abschrift der Reichstags¬
wähl e r l i st e zu überlassen . Auf Anfrage , wozu
er die Liste gebrauchen wolle , teilte er mit , er
beabsichtige , den darin Eingetragenen Wein -
offerten zu machen . Das Gesuch wurde
natürlich abgelehnt .

8 . Dur lach , 18 . Juli . Kommenden Montag
abend wird das hiesige Freiw . Feuerwehr¬
korps durch das freundliche Entgegenkommen
der Maschinenfabrik Gritzner A . - G . hier in
deren Etablissement eine Haupt - Uebung ab¬
halten und zwar in Gemeinschaft mit der
Fabrikfeuerwehr Gritzner . Nach der
Uebung , etwa von 8 Uhr ab , konzertiert die
Feuerwehrkapelle in der Ausstellung , wofür
jedoch kein Konzertzuschlag erhoben wird und
Feuerwehrleute in Uniform freien Eintritt
haben . Angehörige der Feuerwehrleute zahlen
die übliche Eintrittstaxe von 20 Pfg .

1- Heidelberg , 17 . Juli . In Wald¬
wimmersbach erschoß sich in einem Anfall
von Schwermut auf dem Speicher seines Wohn¬
hauses Kaufmann Ludwig Menge r . Der
Verstorbene hinterläßt zwei Kinder aus erster

Ehe und eine Witwe , mit welcher er sich erst
vor wenigen Wochen verehelicht hat .

Wertheim (Baden ) , 16 . Juli . Ein be¬
trübender Beitrag zum Kapitel „Wahlrecht —
Wahlpflicht " wurde gestern von unserem Städtchen
geliefert . Die Klasse der Niederstbesteuerten
hatte die Wahl von zehn Mitgliedern in den
Bürgerausschuß vorzunehmen . In welcher Weise
dies geschehen , mag daraus hervorgehen , daß
von über 300 Wahlberechtigten 5 — sage und
schreibe fünf — Wähler von ihrem Wahlrecht
Gebrauch machten.

ff Kehl , 17 . Juli . Der 28jährige Arbeiter
am Elektrizitätswerk Georg Krampp , in
Stadt Kehl wohnhaft , erlitt einen Ohnmachts -
anfall und geriet dabei zwischen die Puffer
eines rangierenden Güterzuges . Es wurden ihm
Brust und Kopf zerquetscht . Der Tod trat als¬
bald ein. Eine Witwe und zwei kleine Kinder
trauern um ihren Ernährer .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Juli . Aus London wird ge¬

meldet : Die Preß - Association meldet : Ameri¬
kanische Kriegsschiffe bemächtigten sich
einiger 20 kleiner England gehörigen
Inseln gegenüber Borneo und hißten die
amerikanische Flagge .

* Thorn , 17 . Juni . Das Hochwasser
der Weichsel erreichte die Höhe von 6 m
Der Schiffsverkehr stockt fast gänzlich .

* Hamburg , 17 . Jul . Seit 7 Uhr abends
herrscht hier ein heftiges Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen . Viele Keller
in der ganzen Stadt sind unter Wasser gesetzt.
Mehrere Betriebe mußten eingestellt werden , da
die Maschinen im Wasser stehen.

* Osnabrück , 7. Juli . Handels¬
minister Möller hielt hier mehrere Reden ,
in denen er die Organisation der Handwerker ,
von der nicht sofort alles erwartet werden könne,
besprach. Das an die Industrie verlorene Gebiet
könne nicht wieder erobert werden . Deutschland
gehöre zu den bestgehaßten Nationen , weil es
aus seinem Kraftgefühl heraus soviel geleistet
habe . Um die Hohenzollern , deren Tätigkeit nur
von denen verkannt werde , die an allem mäkeln ,
beneide uns das Ausland .

KerrMeton .

Liebe und Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Derelli .

15)

(Fortsetzung .)
Mit einer langen Stange bewaffnet , mühte

^ Karoline im Garten ab , die hochhängenden« kpfel abzustoßen , und ihr bleiches Gesicht färbte
E sot dei der Anstrengung . Aber sie erreichte
A Ziel ; eine Frucht nach der andern rollte in
^ kurze Gras , und Karoline spähte in den
M !chon geleerten Zweigen umher . Plötzlich

Hr suchender Blick auf eine Männergestalt ,
dem niedrigen Gartenzaun lehnte und
^ li lange die Tätigkeit des Mädchens

war s ^ kte . Der Herr — denn ein solcher
schränk ^ ^ tte die Arme über die Brust ver-

ertrug einen dunklen , einfarbigen Reise -
^ Mne stutzte und hielt in ihrer Be -

Me ; der Herr kam ihr bekannt vor ,
Kaie- ^

' "Ee sich nicht auf ihn besinnen . Wo
/ 'ie nur dieses Gesicht schon gesehen, diese

Kar, ?
" '^ bchenden Augen und den wüsten Voll -

^ schärfer hin und hätte fast laut
-WuMeen vor Schmerz und Entrüstung ."Herr Stabsarzt Czerwinsk ! " sagte sie bebend.' A trugen Sie die Uniform , ich erkannte

: k M nicht gleich. Was wünschen Sie ?"

Der Herr schwang sich gewandt über den
niederen Bretterzaun , an dem er gestanden , und
trat auf das Mädchen zu. „ So haben Sie mich
doch wieder erkannt ! " fragte er , und seine schwarzen
Augen funkelten .

Karoline bemerkte die Hand nicht , die er ihr
entgegenstreckte. „ Was wünschen Sie ?" fragte
sie noch einmal .

„ Ich wollte Sie Wiedersehen ! " entgegnete
Czerwinsk , und durch seine Worte klang unver¬
fälschte Leidenschaft .

Das Mädchen schwieg.
„Es ist Sitte auf dem Lande , daß man den

Gästen zur Bewillkommnung die Hand reicht, "

sagte er und blickte auf seine noch immer ans¬
gestreckte Hand . Dann fuhr er , ohne eine Ant¬
wort abzuwarten , fort : „ Fräulein Karoline , ich
habe Sie nie vergessen , diese ganzen zwei Jahre
hindurch nicht . "

Ein schneidendes Weh durchzuckte das Herz
des Mädchens . Ein anderer , der es einst ver¬
sprochen, sie niemals zu vergessen , hatte sein
Versprechen nicht gehalten und dieser — dachte
an sie ! Welch ein Schicksal !

Sie schwieg noch immer , Czerwinsk fuhr
fort : „ Ich stand hier schon lange und sah Sie
arbeiten . Hart und schwer arbeiten , wie eine
Dame cs sonst nimmermehr zu tun pflegt . Müssen
Sie das ?"

„Ja ! " entgegnete das Mädchen , „ ich muß es,
und Arbeit schändet nicht ."

Er machte eine ungeduldige Bewegung . „Aber
es ist doch unwürdig für Sie . Und nun komme
ich , Sie diesem Leben zu entreißen . " Seine
Stimme sank zu einem leisen Flüstern herab .
„Durch den Tod eines Verwandten habe ich ein
bedeutendes Vermögen geerbt und bin ein un¬
abhängiger Mann , der sich als Arzt niederlassen
kann, wo er will . Nun bestimmen Sie den Ort ,
Karoline , und ich will Ihnen folgen ; werden
Sie mein Weib , und ich will Sie auf Händen
tragen , denn ich liebte Sie von der ersten Stunde
an , wo ich Sie sah."

Er wollte ihre Hand erfassen , sie entriß sie
ihm aber ungestüm und sagte erregt : „ Sie wagen
es , mir von Liebe zu sprechen ? ! Sie ? Ein
Mörder ! ?"

Sein gelbliches Gesicht verzog sich. „ Also
dahinaus gehen Ihre Gedanken ! " sagte er lang¬
sam . „ Wissen Sie , daß ich jetzt eben aus der
Festungshaft entlassen bin ? "

„ Ich weiß , daß Sie bestraft wurden, " cnt -
gegncte das Mädchen , „und mit Recht ! Aber
das verlorene Leben bringt keine Buße zurück."

„ Nein ! " sagte er lächelnd . „Darauf hatte
ich auch nie gerechnet, denn es ist gut so. Wer
erzählte es Ihnen ?"



Oesterreichifche Monarchie .* Salzburg , 17 . Juli . Auf dem
Kremmler Tauern gerieten 24 Touristen
in einen Schneefturm und blieben stecken . Sie
wurden nach längerer Zeit gerettet .

Frankreich.* Paris , 17. Jnli . Kardinal Gibbons ,
Erzbischof von Baltimore , ist heute früh hier
eingetroffen . Der Kardinal begibt sich erst nach
Rom , wenn der Papst gestorben ist.

Scan - mavien .
* Molde , 17. Juli . Der Kaiser stattete

heute vormittag einen Besuch an Bord des
Vergnügungsdampfers „ Auguste Viktoria " von
der Hamburg - Amerika - Linie ab , dessen Passagiere
mittags die „ Hohenzollern " besuchten. Abends
spielt die Kapelle der „ Hohenzollern " vom
Balkon des Grandhotels .

Italien .* Rom , 17 . Juli . Die Aerzte fanden heute
morgen den Papst , der „ Tribuna " zufolge ,
wie gestern in sehr gedrückter Stimmung . Er
liegt im Bett , steht aber von Zeit zu Zeit auf .
Als er gestern im Lehnstuhl saß , bat Mazzoni ,
den Papst photographieren zu dürfen . Der Papst
erlaubte es lächelnd . Mazzoni machte 12 Auf¬
nahmen . Dem „ Giornale d'Jtalia " zufolge ,
hörte der Papst morgens eine Messe und sprach
leise Gebete . Die Aerzte machen keine Vorher¬
sage über die Dauer dieses Zustandes .* Rom , 17 . Juii . Der Papst erhält auf
seinen Wunsch wieder einige feste Nahrung . In
der Verschlimmerung des Befindens ist dem
„ Giornale d ' Jtalia " zufolge bereits seit gestern
ein merkbarer Stillstand eingetrcten . Das Blatt
weist darauf hin , daß die Brustfellentzündung
bei älteren Leuten öfter langsam verläuft und
bemerkt , daß jedenfalls die Gefahr durch die
augenblickliche Lage nicht verringert werde .* Rom , 17. Juli . Der heutige Abendbesuch
Mazzonis und Lapponis beim Papste dauerte
20 Minuten . Die Aerzte fanden den Papst im
Bett und hielten es für zweckmäßig , ihn nicht
durch Fragen zu ermüden . Die Nierentätigkeit
hat sich ebenso wie das Allgemeinbefinden etwas
gebessert , doch verhehlen die Aerzte nicht , daß
diese leichte Besserung morgen wieder vorüber
sein kann.

* Rom , 17 . Juli . 7 Uhr abends . Der Tag
verlies ziemlich ruhig . Der hohe Kranke ruhte
mit Unterbrechungen . Die allgemeine Depression
hat etwas nachgelassen, Puls 88 , Atmung etwas
tiefer , 32 , Temperatur 36,6 . Mazzoni , Lapponi .* Rom , 17. Juli . Der „ Jtalia " zufolge
trat heute die 6ouAr6Zaüo saneti Meü zu einer
Beratung zusammen . Es wohnten ihr 7 Kardi -
näle bei. Der Zweck der Beratung wird gtheim
geholten . Kardinal Agliardi hat heute feierlich
seinen V '

cekanzlerposten angetreten . — Der
Papst hatte einen verhältnismäßig recht guten
Tag . Die Flüssigkeit der Brust hat keine Ver¬
mehrung erfahren und die Funktion der Organe
ist regelmäßig , wenn auch herabgemindert . Außer

Rampolla , den der Papst rufen ließ , wurde
heute Abend niemand empfangen .

Rom , 16 . Juli . Der König von Italien
ist bekanntlich ein großer Fecund de : Automobile ,
von denen er eine ganze Reihe besitzt . Am
Montag nachmittag ist dem König und seiner
Gemahlin ein Unfall widerfahren , dir sehr leicht
hätte verhängnisvoll werden können. Als am
Montag nachmittag das Königspaar im Parke
von Racconigi eine Fahrt mir einem neuen
elektrischen Automobil machte , verlor , dem
„ Giornale d ' Jtalia " zufolge , der König die
Herrschaft über das Gefährt , das infolge dessen
gegen einen Baum sauste , der bei dem Anprall
zersplitterte . Die Insassen blieben unverletzt ,
beim Herausspringen aus dem Wagen verstauchte
sich jedoch die Königin durch einen unglücklichen
Tritt den Fuß , sodaß sie einige Wochen das
Zimmer hüten muß . Auch die Königin - Mutter
Margherita hatte ein Abenteuer im Auto¬
mobil . Der „Franks . Ztg ." zuiolge warf
zwischen Vicenza und Venedig das Fahrzeug ,
in dem die Königin - Mutter saß , die Landkulsche
eines Arztes um , ohne jedoch ein Unglück
anzurichten .

* Neapel , 17 . Juli . Der heute morgen
um '̂ 8 Uhr nach R - ggio in Calabrien abge¬
gangene Eilzug entgleiste infolge falscher
Weichmstellung 300 Meter vom Bahnhof . Drei
Wagen stürzten um . Der Zugführer konnte den
Zug sofort zum Stehen bringen . Etwa 15 Per¬
sonen sind leicht verletzt .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Juli . Im Dorfe

Pokrowskoi , im Gouvernement Samara ,
zerstörte gestern ein Großfeuer 500 Häuser
und alle Kornspeicher . Fünf Menschen sind
in den Flammen umgekommcn .

BerschiedeueS.
— Reingefallen . In arge Verlegenheit

geriet vor einigen Tagen , wie die „Heid . Zig . "
berichtet , ein älterer Privatier ans Mannheim ,
welcher auf ein Heiralsgesuch in der Zeitung
reagierte und auf diesem Wege eine hübsche
junge Dame kennen lernte . Es kam schließlich
so wert , daß er zur Verlobung schritt , zumal
die Braut , nach ihren Angaben , ebenfalls nicht
unvermöglich war , sondern ein Gut mit Grund¬
stück bei Innsbruck (Tirol ) besaß . Zum Zweck
der Verlobung an Ort und Stelle machte nun
dieser Tage das Brautpaar die Reise nach Tirol ,
wobei der Privatier eine bedeutende Geldsumme
(man munkelt von 87000 Mark ) in Banknoten
bei sich trug . In Innsbruck mußte man über¬
nachten . Als am andern Morgen der Bräutigam
erwachte und das Zimmermädcl nach dem Be¬
finden seiner „ Braut " fragte , erklärte dasselbe ,
das Fräulein sei bereits in aller Frühe weg¬
gegangen . Zugleich vermißte der Privatier
seine Handtasche , in welcher sein Bargeld in
Papiergeld verwahrt war . Die „ Braut " aber
blieb verschwunden . Sie hatte natürlich , wie

sofort eingezggsne Erkundigung :: ergabenGut . Der Mann war einer Diebin und H-
'
jxschwindlerin zum ' Opfer gefallen .

Schaden wird der „alle Knabe " nun noch a»gelacht . ^
Ein Unfall beim militärischen Brücke « '

bau hat sich bei Tieckow au der Hav ' l
gerragen . Bon dort aus bauten , wie A
Bcrl . N . Nachr . miltcilen , unter Leitung eku«
Piomeroffiziers die Brandenburger Kürassier »eine provisorische Brücke nach dem jense -kstre,Ufer bei Föhrde , über die alsdann Abteilung -»des Regiments in kurzen Abständen hinweo
gingen . Die Brücke ruhte am Ufer auf schnA
eingerammten Prahlen , während in der Mist/der Havel eine Anzahl Fischerkähne zusammca -
gekoppelt und darüber Bretter gelegt warenBei dem Uebergang der Kürassiere erwiesen
die Kähne als zu schwach für die Reitermaffe»
legien sich zur Seite und füllten sich mit Wasser

'

wodurch etwa zwanzig Kürassiere mit ihre»
Pferden in die Havel stürzten . Die Havxj Han jener Stelle sehr tief , sodaß die Soldaten
mit ihren Pferden in Lebensgefahr schwelle »
zumal die Tiere wild um sich schlugen uns
Kürassier sich von ihnen nicht defreiewHnmew
Es entstand im Wasser ein wilder KnaLl E
große Verwirrung . Die Soldaten riefen li«
um Hille , die ihnen nur spärlich dargebraU
werden konnte , weil keine überflüssigen Ahnt
zur Stelle waren . Der die Uebung leiknte
Pionicrorfifier zeigte große Bravour ; er Mste
sich , voll bekleidet , wohl zwölfmal ins WGi
und rettete , soviel Mann und Pferde er nur
zu retten vermochte . Inzwischen hatten auch
die vorübcrfahrenden oder in der Nähe liegenden
Schiffer ihre Handkähne losgelöst und eisten
zur Hilfe herbei , sodaß nur ein Pferd ermi -k.
Drei Kürassiere hatten aber schwere und sich
andere leichte Verletzungen erlitten , da ihre»
die wildgewordenen Pferde die Beine z rschlM
hatten . Sie wurden in Wagen nach Km
Garnisonlazarctt in Brandenburg a. H . gebracht.

Eingesandt .
Dur lach , 18 . Juli . In der Ausstellungs-

Wirtschaft ist seit Montag braunes Bier m
Ausschank , welches nicht befriedigen konnte, nach¬
dem die Brauerei Carl Wagner am Sonntag
ihr vertragsmäßiges Quantum geliefert hatte .
Es scheint ein ungünstiger Bezugswechsel sich
vollzogen zu haben , und wäre eine bessere Aus¬
wahl sehr zu wünschen . .

_ Ein häufiger Besucher .
Markt - Bericht .

( -) Dur lach , 18. Juli . Der heurige
Schweinemarkt war befahren mit 77 Läufer¬
schweinen und 369 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 77 Läuferschweine und 369 Ferkel -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läuier-
schweine 30 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 15 — 28 Gute Ware fand preis-
würdigen Absatz.

„ Herr Rittmeister von Dornow , er " —
Karoline hielt inne , sie mochte dem schlechten
Manne gegenüber die kindliche Bitte um Ver¬
gebung nicht Mitteilen , cs erschien ihr wie Ent¬
weihung .

Czerwinsk deutete ihr Schweigen anders .
„Also Dornow ? Nun , er hat natürlich das
Seine getan , dem vorlauten Herrn Grafen einen
Heiligenschein umzuhängen und mich möglichst
bei Ihnen anzuschwärzcn . Jndcssen , mein Fräu¬
lein , ich appelliere an Ihre Gerechtigkeit ; man
muß beide Parteien hören .

"

„So erzählen Sie rasch, " sagte Karoline , cs
klang fast gleichgültig .

Der Arzt sah sie erstaunt an , aber er war
doch sehr erfreut . Sie wollte ihn also doch nicht
ungehört verdammen , es sprach etwas in ihr zu
seinen Gunsten . Wenn er sich nur verteidigen
durfte , so würde er sie schon für sich umstimmen .
Mit großer Redegewandtheit schilderte er seine
Empörung bei der Unart des jungen Mannes
und stellte sich als Rächer , als Beschützer der
Damen dar . Er hatte ja auch sein Leben für
sie in die Schanze geschlagen, denn die Kugel
des Fähnrichs , der noch dazu den ersten Schuß
hatte , konnte ihn auch treffen . Aber er tat es
! Ür sie, für die beleidigte Dame , er allein war
der Ritter .

Karoline ließ ihn ausreden , ohne ihn mit
einem Wort zu unterbrechen , dann erwiderte sie :
„ So sagte Herr von Dornow auch, die Tat -
sachen sind dieselben , nur das rednerische Bei¬
werk fehlte .

"

„Und doch nannten Sie mich einen Mörder, "
rief Czerwinsk überrascht , „da Sie doch wußten ,
daß ich es einzig und allein um Sie tat , um
die Beleidigung , die Ihnen geschah, zu sühnen ? !"

„Lügen Sie nicht ! " antwortete das Mädchen
schroff, „nicht um mich handelte cs sich , sondern
um den Haß , den Sie gegen den Jüngling im
Herzen trugen und von dem mir Herr von
Dornow erzählt hat . Denken Sie nicht, daß ich
das nicht weiß ! Und dann Herr Stabsarzt, "
fuhr sie langsam fort , „ wenn nicht der Haß
Ihr alleiniger Beweggrund wäre , sondern nur
die Kränkung , die mir Ihrer Ansicht nach zu¬
gefügt wurde , wer hieß Sie , diese Kränkung zu
rächen ? ! "

Czerwinsk stutzte, aber schnell gefaßt ant¬
wortete er : „Manncsehre erfordert immer und
überall , den Bedrängten beizustehen, auch wenn
diese nicht um Hilfe rufen . "

„Erfordert auch Mannesehre , sich in fremde
Angelegenheiten zu mischen ?" klang die Antwort
in schneidendem Hohn zurück. „ Im gewöhnlichen
Leben würde man Ihr Betragen eine Zudring¬

lichkeit nennen . Es war aber immer schlimom.
viel schlimmer , weil unnütz ein Menschenleben
deshalb geopfert wurde . Nicht Graf Güaltk
Brunn beleidigte mich , Herr Stabsarzt , sonvm
Sie häuften Schmach auf mich und men»»
Namen , weil Sie mit der Mordwaffe in der Hanb
für mich eintraten . Ich habe keinen Teil an
diesem Morde ! Man wird cs mir niewa»
glauben und mich immer mit jenem unsellM
Ereignis in Verbindung bringen ; daß Msil »
Steinbrink fortan auf ihrem ehrlichen Mädchen¬
namen einen untilgbar blutigen Fleck trägt, »as
dankt Sie Ihnen , Herr Doktor !"

Sie hatte sich hoch aufgerichtet , Czerwiv »
: at scheu einen Schritt zurück.

„Dornow hat mir mehr Schaden getan,
h es für möglich gehalten hätte, " murmelte »

etroffen ; er sah das zürnende Mädchen vo
er Seite an , und seine Leidenschaft wuchs -

Karoline , hören Sie mich ! " bat er.
Sie wies mit dem Finger auf einen ^

aheliegenden Bauerngärten , in welchem r,e

eschäftigt waren . „ Soll ich die Nachbarn rm '

amit sie mich von dem überlästigen Euivn ii

(Fortsetzung folgt .)
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2 Teller aus¬
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
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Amtliche DekaUntmachmrgen.
Das polizeiliche Meldewesen betreffend.

Al^ die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr. 24701 . Die mit Verfügung vom 28 . März 1899 Nr . 9560

^ ronenen Anordnungen sind fortgesetzt genau zu befolgen .
^ Darnach haben die Bürgermeisielämter unter strenger Handhabung

d»r Vorichrifttn über die Meldepflicht zuziehender Personen j weils seft-

^ ftellku welche derselben Rcichsausländer sind , Für die letzteren

«nd genügende Ausweise über ihre Person und Staatsangehörigkeit ein -

hiervon kann nur darn abgesehen werden , wenn cs sich um
rnior-e . - ' - - - - - aufhaltende oder
E vorübergehend als Reisende in der Gemeinde

rM Kcichsausländer handelt , über deren Person und Staatsangehörige ^
Ar keinerlei Zweifel besteht und welche in jeder Beziehung unverdächtig ! !

erscheinen. !
Damit man diesseits in der Lage ist , gegebenenfalls bei dem '

Hkichsjustizamt Strafregisterauszug zu erheben , unter Umständen auch bei !

A Heimaisbehörde des Angemeldeten über dessen Leumund und Vor - !

liben anzuiragen und nach Lage des Falles von der Ausweisungs - !

brsMis des Z 3 Abs . 2 des badischen Aufenthaltsgcsetz, ' s Gebrauch zu
machen bezw . eine Ausweisung noch § 4 dieses Gesetzes zu beantragen ,
Kid den Bürgermeisterämtern gleichzeitig aufgegeben , die Ausweispapiere

Mchcr Reichsausländer , welche, weil sie im Lause der letzten fünf Jahre
chve Freiheitsstrafe erstanden haben oder zu einer solchen verurteilt sind,
sder aus anderen Gründen zu polizeilichen Bedenken Anlaß geben, dem
Amt jeweils vorznlegen , sowie von dem Zuzug derartiger Reichsausländer ,
selche Ausweispapiere überhaupt nicht vorzulegen vermögen , sofort dem
Amt Anzeige zu machen.

Die Bürgermeisterämter derjenigen Gemeinden des Amtsbezirks ,
in dcnen sich Reichsausländer aufhaltcn , werden veranlaßt , — soweit
dies bis j tzt noch nicht geschehen sein sollte , — ein Verzeichnis dieser
Leichsausländer anzulegen , das folgende Angaben enthalten soll : Vor -
M'b Zuname , Geburtslag , Geburtsort , Beruf , Familienstand (Name der
Ehefiau und Kinder ), Art des Legitimationspapieres , Gültigkeit desselben ,
Tag des Zuzugs und Wegzugs , Bemerkungen .

Von der geregelten Führung dieser Verzeichnisse werden wir uns
gelegentlich überzeugen .

Bei Neuanlage des Ausländerverzeichnifscs empfehlen wir fol¬
gendes Muster :
>. 2. Z. 1. L. k. 7, 8.

Schluß meines Ausverkaufs
in einigen Tagen . "^ G

Um vor meinem Wegzua mit den noch vorhandenen großen Waren¬
beständen , als : Kleiderstoffe , Hemdenstauelle , Schurz - K Bett¬
zeug? . schwere dlaue Ardeitsauziige etc. , möglichst zu räumen ,
werden dieselben in den nächsten Tagen weit unter dem reellen Wert

abgegeben .
widert Kelterstraße 35 .

Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet .
Ebendaselbst auch ein schöner Ladentisch , sowie die vorhandene »

Waren -Aächer billia zu verkaufen .

10.

Bor - und
(Zuname .

-O

Familienstand ,
bei Verheirateten

auch Name und Alters
der Ehefrau und

Kinder .

^ - Tag des ^

Zu - !Wcg -!

zugs .jzug ».!

Bemerkungen .

Durlach den 14 . Juli 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

— _ HePP, _

Kkkauntmchllng .
Unter Bezugnahme auf Verfügung Gr . Bezirksamts vom 20 . v.

Mt» . Nr . 20,609 , Amtsblatt Nr . 159 , ( Freiwillige Invaliden¬
versicherung der Gewerbetreibenden , Betriebsunter -
» shmer , Handwerker rc . 8 14 Abs . 1 Ziffer 2 Jnv . - Ges . betr .)
wird hiermit bekannt gegeben , daß etwaige Bestellungen dieser Schriftchen
innerhalb 14 Tagen im Rathaus Zimmer Nr . 11 entgegen ge¬
kommen werden .

Durlach den 17 . Juli 1903 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V . :
CH . Bull . Kammer .

Vrival - Anzeigen .
schöne Wohnung von 3 großen

iMmern samt Zubehör im 2 . St .
2uf 1 . Oktober , ferner eine Woh -
chmg von 1 großen Zimmer , Küchemr 1. Stock zu vermieten

— Sckmauenstraße 4 .
Lade» un- Wohnung ," cmmer , Küche , Speicher , Keller

nebst Zubehör ist auf 1 . Oktober
?u vermieten
— , , Ämalienstraße 23.

Spitalftratze 4 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬mern, Küche. Keller und Speicher ,nnf 1 . Oktober d . I . zu vermieten .Zu erfragen im 2 . Stock rechts .

Zu vermieten eine Wohnung von
Zimmern und Zubehör im

Stock Hauptstraße 74 .
Wohnung im 3 . Stock von

2 Zimmern , Küche und reichlichem
Zubehör aus 1 . Oktober zu veMeten
Friedrichstraße 10 . 1 N7r .

Eine schöne Lvoynung , oeireyeuo
aus 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und Anteil an der Wasch¬
küche , ist auf 1 . Okt . zu vermieten

Killisfeldstraße 16 , 2 Stock .
Änerstrast « 54 ist im Hinier-

hause eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller an
eine ordnungsliebenoe kleine Famiile
per 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen nn Kontor daselbst .

«

ix stvrsZMsellk
cv

- >sLii8 Z4ÄLM «

i -X- 2
'
x- 3 4 x- 5 x-

LL 1 . 75 LIK. 2 .— LIK. 2 .25 LIK . 2 . 50 LIK . 3 .
'/, klaselien entspreeliend billiger bei

Olli'1 ^ riiidi'U8t6i- nncl V . Ilerimlinn .
Eine Wohnung von i Zimmer

mit großer Küche , Keller , Sp - icher
und Anteil an dem Trockenspeicher
ist sogleich oder später zu vermieten

_ Vfinzstraße 111 .
Eine Wohnung von 2 Zimmer «

im 1 . Stcck mit Küche , Keller und
Speicher ist aut 1 . Oktober zu ver
mieten Bafeltorstraße 1 .

Eine Schlafstelle
an anständigen Arbeiter sofort zu
vermieten Lammstraße 2 !ll .

Ein Arbeiter
kann Kost « . Wohnung erhallen

Seboldstratze 18 , 3 St

Haus - Verkauf .
Gutrentables Zstöckigcs

Wohnhaus mit 30 gm
Hofraite , inmitten der

Stadt , bester Lage , für jeden Ge¬
schäftsmann geeignet , ist wegen
Krankheit des Besitzers um jeden
annehmbaren Preis zu verkaufen .
Näher es bei der Expedition d . Bl .
O möbliert oder un -
L ^ möbliert , von
besserem Herrn ( Beamten ) zum
1 . September zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter

8 an die Exp , d . Bl . erbeten .
,F a,ALvLoxiLULxo ,

eine noch wenig geveauchte , ist billig
zu verlausen Grötzingerstraße 7.

KenArdinrr,

G Morgen schönes
auf dem Halm au

der Killisseldstraße , ist zu verkaufen

_ Rappenstratze 13 .
Hin neues Aaßrrad

ist zu verkaufen
Gasthaus ;. Löwen . Grötzmgen .

ein Wurf ,
Eltern prä¬

miiert , Stammbaum , zu verkaufen
_ Friedhofstraße 2.

Ein guterhaltener Unterwageu »
Einspänner , mit Bäumen , geeignet
für Pfuhl - oder Sandwagen , preis¬
wert zu verkaufen . Näheres bei

_ Schmiedmeister Speck .
Zu verknusen : Ein sau neuer ,

zweiläderiger Handwage « mit
Schließkorb , sür Bäcker oder
Marktfrau geeignet , zu erfragen

Luifenstraße 4 , 4 St

^ üngskWeine E
^ vorrü^Iieber tzemlitüt, direkt be- ^

zunAt KrtciilNibcu

ein fast noch neues , ist preiswert
zu verkaufen . Zu erfragen

_ Schlachthausstraße 15.

Ein Lchlliilenftkl
mit Nollalen ist zu verkaufen

Z)urlacher Allee 8, Karlsruhe.

^ 8Ü88 « r Oder ^
> -

^ Ik » 8ter , ^

^ ALeiL « 8eL , ^
^ iiisdeLOndertz ^

Hellem, nntersuekt , emptreblt ru ^
billigsten kreisen ^

Z VLLL . ^

^ Lrot- und keinbüekerei , ^
^ Lolcs Illoltks - L VsräsrstrLSso ^

in vurlaed . ^

LiiL
empfiehlt sich im Kleidermachen .

Zu erfragen Wikhelmstraße 8 .



GLrtnkmrkin „ klon"
Mach .
S «riNstag,18 .I « li ,

abends 9 Uhr :
Monats -

Versammlung
Am der Karlsbürg
e-« (vorderes Eckzimmer ).

Tagesordnung :
1 . Landwirtschaftliche

Gauausstellung betr .
2 . Neuaufnahmen .
Z . Mitteilungen .
4 . Bestellung von Bedarfsartikeln .
5 . Allgemeine Pflanzenverlosung .
Die Mitglieder werden ersucht ,

der Wichtigkeit wegen möglichst
zahlreich zu erscheinen .

Der Borstand .

Gklmbk- L IildHrik -Allskrllung Zürich
im o88x » rtEii .

Samstag den ^8. Inli , abends ? !,—lsO» Ahr :
XorrZsrt ,

^
)

ausgeführt von der Fenerwehrkapelle Dnrlach
(Leitung Kapellmeister Hembergs r ) .

Sonntag , ^9 . Juli , naehniittags 3 ^ — 6 '
^ Ahr and 2 !̂ —19 ( Ahr :

1 v M I » I
ausgeführt von der Kapelle des 2 . Bad . Feld . Art .-Regts . Rr . 39 ans Rastatt

(Leitung Stabstrompeter Schmidtke ).
Konzertzuschl

'
crg 10 "

Ufennig .
Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt¬

platzKarlsruhe 11 ^ Uhr .

Inoirumonta! - blusilt - Verein vurlaok .
. - ^ - - - „ Sonntag den §9 . Juli von U12 Ahr :

WlslKveltM „Lyra I' A. rAäS ÜVIL SvL » 1 x 1 a. 1iL .
Grüner Kof Durl '

crch.
Sonntag den 19 . Juli , nachmittags 3 Uhr :

>Loi » « vrt ,
ausgefühn von einer Abteilung des Mirsikvereins

------ - - - - - Eintritt frei . ---- - -
Es ladet freundlichst ein I 'rttL l ^arsvliuvv .» Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt . —

Heute ( Samstag ) abend :
Woncttsverfamrnkung

im Lokal ( Brauerei Walz ) .
'

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

Burgerltichenkasic-Berein
der Stadt Tmlach.

Sonntag den 19 . Juli , nach
mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus
zum Weinberg

DorstandsstHung
statt . Diejenigen , welche dem Verein
beitreten wollen , haben sich per¬
sönlich anzumelden .

Der Vorstand .

Gmrbk LZndilßrik -
" " "

^
Die Hii 8 s < vIIuiix 8 - OrxeI

wird an Wochentagen von 3 bis 6 Uhr und an Sonntagen von11 bis 12 Uhr gespielt .
H _

'
Voib cSL SüLirrs ,

Am Sonntag den 19 . Inlt ,
von abends 8 Uhr ab , findet bei
günstiger Witterung

Gartenfest
im „Amalienbad " statt , und
laden wir hierzu unsere vcrehrl .
Mitglieder mit Angehörigen ein.

Einsührungsrecht gestattet .
Der Vorstand .

Kabelsdergcr
Ltknographkumkin Durlach .

Wir machen hierdurch die er¬
gebene Mitteilung , daß nächsten
Montag den 2V . Juli , abends',9 Uhr , im Nebenzimmer der „Fest¬
halle " ein

Anfänger - Kursus
zur Erlernung der Stenographie
eröffnet wird und können daselbst
noch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden .
_ Der Vorstand .

Samstag L Sonntag :

A gkbllltreilk Fische
A im Kellsn in Kue .

Natur -Eis
ist in jedcm Quantum und zu jeder
Tageszeit zu haben .

Brauerei Dummler .
Ilsue v/sintrauben ,

^ Psd . 20 H , eingetrosfen bei

Wirtschafts - Empfehlung .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
ich hiermit ergebenst an , daß ich an Stelle meines

( t Bruders Karl die
R Grötzingerstraße 21,^ ^ weiter führen werde .

Empfehle hiermit garantiert reine Oberländer und
(W Markgräfler Weine , offen und in Flaschest AufmerksameW Bedienung . Achtungsvollst

n. Für die wohlrue
HH^ Beweise herzlicher !,

s fnabme beim Hirischx—
z-t unserer lieben Mutter^

W Katharine Affekma,
'

AM geb . Brünnet ,«S>Wb sprechen den innig«
Dank aus ^
Die trauernden Hinterbliebene

Durlach . 18 . Juli 1903 .

Todes - Anzeige.
Hiermit erfüllen wir !

«L - die traurige Pflicht.!1 Verwandten und
A kannten Kenntnis
L / geben von dem

folgten Hinscheid
MWMunserer geliebt^Gattin , Mutter , GrM>>
mutter , Schwägerin und Schstz . s
germutter

Scrkornecr Kieker
geb . Jmmel .

Die Beerdigung findet
Sonntag , nachmittags 6 Uh,
von der Fricdhofkapelle aus stab

Durlach , 17 Juli 1903.
Im Namen str trauernde

Hinterbliebenen :

Schneidermeister .
Dies , statt besonderer Anzeige .

kuZlIugsokt unl! k88tsukstion
halbwegs Durlach — Weingarten , sehr schön dicht am Walde und an der
Staatsstraße gelegen , erreicht man entweder direkt von den Vorgen . Orten
aus oder auf prachtvollen Waldwegen , einerseits von Hagsfeld oder
Blankenloch , andererseits von Grötzingen oder Berghansen oder von
Jöhlingen aus in ung efä hr jeweils einer Stunde ._

Jur bevorstehenden Werbrauchszeit
empfehle zu äußerst billigen Preisen :

Hui - und Krystallzucker ,
Weinrostnen und Korinthen

Ecke der Adler - und Schlachthausstraße .

ICr . 16 ,
DnrsolLSiL Ufr .

*7 — 12 ,
^ .rlrvL ^ or oto .

empfiehlt in großer Auswahl

L. Tiefenkacher .
^8U88 8ikS88Kukg8k 8su8klll'sut

Hin gebrauchter Kerd
ist sofort za verkaufen

Aircbstratze f , 2 . Stock.

eingclreffen bei

Großherzogl . Hoflieferant .

Freiw . Feuerwehr Tnrltz,
Korps - Defehl . >

Kommenden Msntaz
den 29 . Juli findet die
2. Kaupt -Ilebung

unseres Korps statt , z»
welcher sämtliche Mann -

_ schäften in vollständiger
Diensrnusrüstuvg (mit Lsttrnen ) zu
erscheinen haben .

Sammlung präzis 6 Uhr abends
aut dem Marktplatz .

Die Signale zum Ai treten werden
eine halbe Stunde vorher durch die
Hornisten abgegeben .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .
? . 8 . Abends von 8 Uhr ab

Bankett in der Ausstellung . Für
Mitglieder in Uniiorm Eintritt frei.

erstklassige , von 500 M
1000 und

ULrmovium
von 150 bis 500 empfiehlt

ULsrs -
iXU. 5jährige Garantie . Raten-

zahlung gestatt et ._ ^
Zwei Mädchen

sucht die Wasch- und BügelansiallE
Konsvlc , Baslertorstr «^ .

Gebrauchter Kerd
zu kaufen gesucht . Näheres der
der Expedition dieses Blattes . ^

Die Unterzeichnete nimmt
gegen Fräulein SophteForschncr
hier gebrauchte kränkende Acußcrung
mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück._ L . Karcher .̂ ,

Bereinshaus .
^ Sonntagsschulc .

Bibl . Vortrag .
Gcbetstunde.
JünglingSabend .
Singstunde .
Bibelstunde .
SonntagschulvorberelM .

Evangel
Sonntag 11 Uhr

. 8 „
Montag 8 „
Dienstag 8 „
Miitwoch 8 „
Donnerst . 8 „
Freitag ^9 „
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